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Deutſchland. 


Berlin, 1. Juli. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Ernennung Puttkamers zum Oberpräſidenten von 
zommern. Nicht genügend aufgeklärt iſt bisher, wes halb 
die Beſetzung der beiden anderen vakanten Oberpräſidenten⸗ 
poſten, des oſtpreußiſchen und des weſtpreußiſchen, verzögert 
worden iſt. Vor der Rückkehr des Kaiſers von ſeiner großen 
Reiſe wird die Beſetzung dieſer Stellen auch nicht mehr er⸗ 
folgen. An geeigneten Perſönlichkeiten fehlt es doch wohl 
nicht, und nur ungern möchte man der Annahme beitreten, 
daß auf die ſich widerſprechenden Wünſche hervorragender Per⸗ 
ſönlichkeiten aus den genannten beiden Provinzen mehr Gewicht 
als nöthig gelegt worden iſt. Für Oſtpreußen ſind derartige 
Beeinfluſſungsverſuche, die ſich auf die Beſeitigung des Herrn 
v. Goßler als möglichen Kandidaten richteten, bereits beſtimmt 
behauptet und keineswegs widerlegt worden. Die „Kreuzztg.“, 
eren Hintermänner die Nächſten dazu ſind, polemiſirt heute 
zwar heftig dagegen, daß irgendwem das Recht verſchränkt 
werde, mit ſeinen Wünſchen an den Kaiſer perſönlich heranzu⸗ 
ehen, aber fie jagt nicht, daß dieſe Wünſche in Bezug auf 
errn v. Goßler nicht geäußert worden ſeien. So wird es 
ſich denn wohl auch in Wahrheit ſo verhalten, daß die oſt⸗ 
preußiſchen „Notabeln“ den ehemaligen Kultusminiſter nicht 
als Oberpräſidenten haben wollen. Der arme Herr v. Goßler! 
onſervativer als er kann man nicht ſein, und nun iſt er den 
Einſervativen trotzdem noch lange nicht konſervativ genug. — — 
in Artikel der „Nationallib. Korreſp.“, welcher geſetzliche 
aßnahmen gegen das Trinkgelderunweſen anregt, 
gat in hieſigen politiſchen Kreiſen * Richtung guten 
nklang gefunden. Es kommt ſehr viel auf die techniſche 
8 der Sache, auf die Beſchaffenheit der konkreten Einzel⸗ 
corithläge an. Wir machen hiermit den Juriſtentag, der im 
S d. J. in Köln tagt, auf die Sache aufmerksam. 
ar ſteht die Tagesordnung für den Juriſtentag ſchon feit; 
f ü gleichwohl nicht ſchwer, die angeregte Frage unter 
Sprache zu been Berührung darbietendem Puntte mit 1 
Themat zu bringen. Der Juriſtentag „it bisher mit feinen 
ematen meiſt hinter der Tagespreſſe inkt: 
braucht ja nicht i N ſſe nachgehinkt; das 
Zeilen 80 Kr a erg 1d 2. chen 100 Kell⸗ 
50 andere weibli 2—2 un 
Perſonen waren geſtern Abend ne K 0 . 
ammlung mit Zutritt für Göſte⸗ verengt. Dum cat 
können Kellnerinnen nicht exiſtiren; 9 i 
den Kellnerinnen auch eini es hatten ſich alſo mit 
eingefunden. Andere 155 ge von deren gewöhnlichen Gäſten 
augenſcheinlich einer heri 6 en erſchienenen Männern gehörten 
anderer Thel —.— 0 gten Klaſſe von Perſonen an. Ein 
ſich, wenn die r — Einige Perſonen empörten 
Bedienung oder die Kellner orthſchaften mit weiblicher 
wurden; die Studenten am onmiſſtonäre angegriffen 
Indeß die Mehrzahl der anweſenden 1 
ſozialdemokratiſchen Arbeitern, die mit d 
. Worten lauſchten und Finnen macht za 8 
ohl neue Truppen für di en, ob hier 
1 e Armee der Revolution 
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Die Internationale Kunſtausſtellung in Berlin 


Philipp Stein. 


; II. 
Vilma Parlaghu. Die Franzoſen. Hamdy Bey. 


Die Dänen. 
a Nachdruck verboten) 

Jap Das vielerörterte Moltke- Porträt der feit einigen 
Pa Kr in Berlin ſchaffenden ungariſchen Künſtlerin Vilma 
j cht in den iſt, nachdem es vom Kaiſer angekauft worden, 
chen dem Ehrenſaale der Ausſtellung, von der es die Ent⸗ 
Bereits ni Jury urſprünglich ferngehalten hatte, aufgeſtellt. 
Atelier be s wir vor etwa ſechs Wochen das Porträt im 
i Jug n Künſtlerin ſahen, war es uns unerfindlich, weshalb 
ſchli Far — tere ich nicht — 13 gegen 2 Stimmen die 
um ein f ung beſchloſſen hatte. Ob es ſich hier um ein gutes, 
kann man ja gutes um ein weniger gutes Bild handelt, darüber 
gar kein Zweſſer ſchicdener Anſicht ſein, aber darüber kann doch 
vereint, deren m beſtehen, daß es technifch alle die Qualitäten 
des Bildes nichts dandenſein die Jury, wenn gegen das Thema 
g 1 nen iſt, bande l müſſen, ein 
anz u z z Man ſagt, die Hände ſeien mißlungen — 
Lebe echt, die Hande ſind beinahe ſo ſchlecht, als ob ſie 


nicht bollenhe hätte. Man ſagt, der Uniformrock ſei 
aber wir mei gut — auch das geſtehen wir zu, 
nen, daß es allein auf das Malen 


Donnerſtag, 2. Juli. 


geholt werden könnten. Der Verlauf der Verſammlung 
gab dem Theile, der ſich amüſiren wollte, recht, wenigſtens 
ſoweit die Rednerinnen und Redner den Verlauf zu beſtimmen 
im Stande waren; denn die Natur verdarb mit ihrer unerträg⸗ 
lichen Hitze freilich das Amüſement zum großen Theil. Ernſt 
konnten dieſe Reden nicht genommen werden. Sozialdemokra⸗ 
ten äußerten ihren Unmuth darüber, daß die einberufenden und 
redenden Perſonen die Verſammlung und ſo inſzenirte „Kellne⸗ 
rinnen⸗Bewegung“ mit der Sozialdemokratie in einen engen 
Zuſammenhang brachten. „Ebenſo gut, wie auf die Kellne⸗ 
rinnen könnten wir uns auf das Lumpenproletariat ſtützen!“ 
äußerte ein angeſehener Sozialdemokrat, der auf kurze Zeit im 
Saal erſchien; beiden Gruppen, ſo begründete er ſein Urtheil, 
„fehle das Klaſſenbewußtſein.“ Wir wollen über die Einzel⸗ 
heiten, deren Zeuge wir waren, nicht berichten. Auf die Art, 
wie es hier verſucht wurde, kann man die rege Ausbeutung, 
die Wucherung und ſittliche Schädigung der Kellnerinnen aller⸗ 
dings nicht mit Erfolg bekämpfen. Darum bleibt dieſer Miß⸗ 
ſtand aber doch beſtehen und Abhilfe iſt drin gend geboten. Die 
Wirthe, d. h. die Inhaber der Lokale, mit „Damenbedienung“, 
mit denen hier die anſtändigen Gaſtwirthe nichts zu thun 
haben wollen, werfen die Schuld auf die Kommiſſionäre. Das 
iſt für die Wirthe keine Entlaſtung, obgleich die Kommiſſionäre 
thatſächlich an den Kellnerinnen ein Sündengeld verdienen. 
Die Gaſtwirthe ſollten ihre Kellnerinnen beſolden; dann hörte 
auch die ſtärkſte Verführung zur Unzucht auf. 

— Eine Reviſion der Beſoldungen der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Schulen ordnet der 
Kultusminiſter durch Erlaß vom 26. Juni an, welcher im 
„Reichsanzeiger“ abgedruckt wird. Angeſichts der völlig un⸗ 
begründeten Verſchiedenheit in den Beſoldungen der Lehrer in 
derſelben Provinz oder in benachbarten Provinzen mit gleich⸗ 
artigen Lebensgewohnheiten oder im Verhältniß der Städte 
untereinander, ſoll die Reviſion eine planmäßige und ſyſte⸗ 
matiſche ſein. Die Oberpräſidenten werden aufgefordert, mit 
den Regierungen über die Neugeſtaltung der Lehrerbeſoldungen 
in Berathung zu treten und zu den Konferenzen auch Mit⸗ 
glieder des Provinzialraths ſowie beſonders erfahrene Land⸗ 
räthe einzuladen. In der Zeit von September bis Ende Ok⸗ 
tober wird die Anberaumung der Konferenz erwartet, damit 
das Reviſionswerk noch im Laufe des Jahres zur Durch- 
führung gelangen kann. — Wenn die Neuregelung die Kräfte 


Ohne Gäfte) der Unterhaltungspflichtigen überſteige, insbeſondere bei kleinen 


ländlichen Schulgemeinden, werden die Regierungen mit ihren 
Fonds helfend eintreten. Die bevorſtehende Neueinſchätzung 
zur Einkommenſteuer wird vorausſichtlich vielfach ein an⸗ 
deres Bild der Leiſtungskraft gewähren und damit die 
Nothwendigkeit einer anderweiten Vertheilung der erwähnten 
Fonds herbeiführen, ſodaß den Regierungen für wirklich be⸗ 
dürftige Gemeinden auskömmlichere Mittel zu Gebote ſtehen. 


den ganzen Abend.] — Die nächſtfolgenden Geſichtspunkte erſucht der Miniſter bei 
änner heitand aus der Neuregelung zu beachten. 


I. Für jeden Ort iſt ein den Preis- und ſonſtigen Lebensver⸗ 
hältniſſen entſprechendes Grund gehalt feſtzuſetzen. Daſſelbe iſt 
ſo zu 1 daß ein Lehrer davon die Koſten eines jungen Fa⸗ 
milienhaushalts beſtreiten kann. 


von Uniformſtücken, Ordensbändern und Stiefel, was 
man bei uns auf der Kunſtakademie ſo gut lernt, doch nicht 
ankommt — die königlich preußiſche Montirungsmalerei er⸗ 
ſchöpft doch nicht die Aufgaben der Kunſt. Mag ſein, daß 
in dem gegenüberhängenden Moltke⸗Bruſtbild Anton v. Werner 
die Uniform korrekter gemalt hat, den Menſchen Moltke 
aber keineswegs. Der Vergleich zwiſchen dem Werner'ſchen 
und Parlaghy'ſchen Moltke zeigt auf den erſten Blick, worin 
die Bedeutung des letzteren liegt. Werner hat ſich mit der 
leichten Aufgabe begnügt, zu den vielen Profilbildern Moltke's 
noch eins hinzuzufuͤgen. Das ſcharf umriſſene, charakteriſtiſche 
Profil ſichert von vornherein ſchon den Erfolg beim großen 
Publikum. Das Bild zeigt aber weder Werner, noch Moltke 
a einer neuen Seite. Vilma Parlaghy nun faßt ihre 
g ufgabe tiefer und iſt ſtrenger gegen fich: fie malt den vol- 
ditt Kopf des Marſchalls und hat den Muth, mit der Tra⸗ 
Mann zu brechen und den Moltke der letzten Zeit, den alten 
Die u nicht den traditionell ſtrammen Soldaten zu malen. 
Pla Interarme bequem auf die Seitenlehnen des dunkelrothen 
Plüſchſeſſels geſtützt ſitzt er im aufgeknöpften Uniformrock; 
die rothen Patten des Uniformrocks ſind zurückgeſchlagen 
und darunter wird die weiße Weſte ſichtbar. Wer ſich die 
Könige immer nur mit Krone und Szepter, die Militärs 
nur zugeknöpft und im Drill vorſtellen kann, wird natürlich 
durch die Auffaſſung, die die Künſtlerin gewählt hat, befremdet 
ſein. Wer aber den greiſen Feldmarſchall in der letzten Zeit 
ſeines Lebens geſehen hat — und wir hatten dieſes Glück 


erate, bie fe e Petlitzelte ober deten Raum 
ee 30 P., auf ber letzten Seit 
30 . ittagausgabt 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechen We werden in ber Expedition für bie 
Witlagausgabe bis 8 * 

Morgengustzabe bis 5 ihr 


T., in ber 
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2. Für proviſoriſch angeſtellte Lehrer kann die Beſoldung 
bis a drei Viertel des Grundgehalts durch das Statut herabgeſetzt 
werden. 

3. Für Aemter mit eigenthümlichem Wirkungskreiſe oder von 
beſonderer Bedeutung iſt das Grundgehalt entſprechend zu erhöhen. 
Dahin gehören insbeſondere die Stellen der Rektoren, Konrekto⸗ 
ren, Abtheilungsvorſteher, erſten Lehrer, ſowie die vereinigten 
Schul⸗ und Kirchenämter. ? j 

4. Neben dem Grundgehalt ift da, wo keine Naturalwohnung 
gegeben iſt, eine beſondere Miethsentſ — zu gewähren, 
welche bei definitiv angeſtellten Lehrern ausreicht, die Ausgabe für 
eine Familienwohnung zu beſtreiten. Die Abſtufung der 
kann im Anſchluß an die beſtehenden Servisklaſſen erfolgen. 

5. Außer dem Grundgehalt iſt ferner eine nach dem Dienſt⸗ 
alter ſteigende Zulage zu gewähren. Die Zwiſchenſtufen dür⸗ 
fen nicht unter diejenigen herabgehen, welche für die ſtaatlichen 
Alterszulagen feſtgeſetzt ſind. ; 5 

Bei Schulſyſtemen, welche nicht mehr als acht vollbeſchäftigte 
Lehrer und Lehrerinnen zählen, kann von der Einführung beſonde⸗ 
rer kommunaler Alterszulagen neben den ſtaatlichen abgeſehen 
werden, ſofern die hiermit verbundenen ſchwankenden Ausgaben für 
den kommunalen Haushalt zu ſehr ins Gewicht fallen. Es iſt aber 
alsdann für eine planmäßige Abſtufung der Gehälter zu jorgen. 
Bei dem Uebergang von dem Syſtem feſter Stellengehälter zur be⸗ 
weglichen Dienſtaltersſkala darf der durchſchnittliche Geſammtbetrag 
der neuen Beſoldungen nicht unter die Geſammtſumme der bis⸗ 
herigen Stellengehälter herabgehen. 

6. Für die Anrechnung der auswärtigen Dienſtzeit ſind 
feſte Normen aufzuſtellen, welche jede Willkür dem einzelnen Lehrer 
gegenüber ausſchließen. a 

Wünſchenswerth iſt jedenfalls, daß die ſeit der definitiven 


ormittage. — die 
ach. angenommen 


Anſtellung zurückgelegten Dienſtjahre voll berückſichtigt werden. 


Wo die Anrechnung in geringerem Maße ſtattfindet, iſt das Grund⸗ 


gehalt entſprechend höher feſtzuſetzen, um nicht ältere Lehrer von 


auswärts von der Berufung in die betreffenden Orte auszuſchließen. 
7. Den zur Zeit angeſtellten Lehrern verbleiben die ihnen 


gegenwärtig nach den Gehaltsregulativen vokationsmäßig zuſtehen⸗ 


den Anſprüche. f 

— Zur Schienenſtempelfrage bringt der „Reichs- 
anzeiger“ nunmehr, wie im Morgenblatt bereits in einem 
Telegramm gemeldet, eine amtliche Kundgebung. Ange⸗ 
ſichts der Beunruhigung der Bevölkerung aus Anlaß der 
Gerichtsverhandlungen in Bochum und aus Anlaß der Ver⸗ 
ſuche, das von deutſchen Werken gelieferte Eiſenbahnmaterial 
zu verdächtigen, ſei es gerechtfertigt, auf Grund des amtlichen 
Zahlenmaterials die Erfahrungen bei der preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung klarzuſtellen. Es wird alsdann berichtet, 
daß in den 6 Jahren 1885—1891 gegenüber von im ganzen 
2868 vorgekommenen Unfällen, Entgleiſungen und Zuſammen⸗ 
ſtößen bei einer Geſammtzahl der verlegten Schienen von 
10 400 000 bis etwa 12 000 000 1885/86 5, 1887/88 8, 
1888/89 2, 1889/90 2, 1890/91 1 Unfall eingetreten iſt, bei 
denen Schienenbrüche ſtattgefunden haben. Zudem habe keines⸗ 
wegs mit Sicherheit feſtgeſtellt werden können, daß dieſe 
Schienenbrüche in allen Fällen die Urſache und nicht etwa 
erſt in Folge der Unfälle eingetreten ſind. Auch können die 
Schienenbrüche nicht bloß auf Fehler der Walztechnik, welche 
durch das ſogenannte Flicken der Schienen unſichtbar gemacht 
werden zurückgeführt werden. Die Abnahme der Schienen erfolge 
durch beſonders ausgewählte, techniſch vorgebildete höhere Be⸗ 
amte. Der Schwerpunkt der amtlichen Kundgebung liegt in 
nachfolgenden Sätzen, welche wir wörtlich wiedergeben: 

„Die dabei zur Kennzeichnung des probemäßig befundenen Ma⸗ 


wiederholt und noch wenige Stunden vor ſeinem Tode + 
kennt auch die Haltung, in der Vilma Parlaghy ihn gemalt 
hat, weiß auch, wie völlig die tiefen Falten in den Mund⸗ 


| 
| 


und äußeren Augenwinkeln in letzter Zeit verſchwunden waren. 2 


Und fo, recht wie Graf Moltke in ſeiner letzten Zeit leibte 


und lebte, hat die Künſtlerin ihn gemalt. Der Kopf auf 


dieſem Bilde iſt ein vollendetes Meiſterwerk; beſonders vor⸗ 1 


ügli elungen erſcheint die Durchführung des eigenartigen 
züglich gelungen erſch en de eee 


ſie kann, hat die Malerin des Windthorſt⸗Porträts hier aufs : 


Mundcharakters, der Augen- und Stirnpartien. 


Neue gezeigt. 


Und doch hat die Jury das Bild zurückgewieſen? O, fie 
hat auch einem Bildhauer, der allein mehr kann als a a 


Bildhauer der Jury zuſammengenommen, eine Büſte 
wieſen. Dieſe Juroren find jo jelten bisher in ber 
weſen, ſich jenem Bildhauer und jener 


Sa 
Malerin überlegen zu 


fühlen — nun hat ihr Amt ihnen dieſe Ueberlegenheit gegeben 5 


fi zweifellos in 
und ſie haben davon Gebrauch gemacht; zweife i 
beſten künſtleriſchen Abſicht, aber doch nicht mit ganz freiem 


Blick. iſt ja ſo menſchlich. 2 
Bi Wie 2 PA kleinen menſchlichen Schwächen 
unterworfen iſt, hat ja auch das ernbleiben der Franzoſen 
von unſerer Ausſtellung gezeigt. ir haben geſehen, wie die 
Pariſer Amerikaner ſo ziemlich in allen Schattirungen die Pariſer 
Schule vertreten, von den wirklich Pariſer Künſtlern aber ſind 
infolge des Deroulede⸗Schwindels nur ſehr wenige erſchienen, 
wenig über ein Dutzend und eigentlich nur ſolche, von denen 


age ge⸗ 7 


ga 
7 
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terials gebrauchten ſtählernen Stempel werden ausſchließlich in den 


Werkſtätten der Verwaltung oder durch beſonders damit beauftragte 
Graveure angefertigt und den betreffenden Beamten bei jeder Ent⸗ 
ſendung zum Zwecke der Abnahme ausgehändigt. Allerdings 
aben bei den verwaltungsſeitig angeſtellten Erhebungen einzelne 
älle — bis jetzt drei — feſtgeſtellt werden können, in denen 
die mit der Abnahme von Schienen betrauten Beamten, 
zum Theil ſchon vor Jahren ohne Wiſſen der Verwaltungsbehörden 
ei der Benutzung unbrauchbar gewordene Stempel auf den 
Werken eigenmächtig ſelbſt haben neu anfertigen oder 
ausbeſſern laſſen. In einem ſolchen an und für ſich nicht zu 
billigenden Verfahren dürften dieſe Beamten vielleicht um des⸗ 
halb etwas Unzuläſſiges nicht gefunden haben, weil andere Eiſen⸗ 
nverwaltungen, von einer anderen Auffaſſung ausgehend, kein 
enken getragen haben, die für ihre Zwecke erforderlichen Stem⸗ 
pel regelmäßig auf den Werken herſtellen zu laſſen. Einzelne aus⸗ 
ländiſche Verwaltungen haben ſogar den Werken zugleich mit der 
Lieferung des Materials auch die Anfertigung der zu deſſen Ab⸗ 
nahme erforderlichen Stempel vertragsmäßig übertragen. Soge⸗ 
nannte „geflickte“ Schienen werden von der preußiſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnverwaltung, wenn ſie als ſolche erkannt ſind, überhaupt 
nie mals abgenommen. Daß derartige Schienen ungeachtet 
aller Vorſicht gelegentlich unbemerkt bleiben und auf ſolche Weiſe 
mit zur Abnahme gelangen können, iſt immerhin, stahl b un 
in welchem Umfange dies bei dem Bochumer Gußſtahlwerk etwa 
der Fall geweſen it dürfte die ſchwebende gerichtliche Unterſuchung 
ergeben. Dagegen iſt es pöllig ausgeſchloſſen, daß etwaige Flick⸗ 
en bei Achſen und Radreifen unentdeckt bleiben, da dieſe letz⸗ 
teren vor ihrer Verwendung ſtets erſt noch einer beſonderen Zu⸗ 
richtung in den Werkſtätten bedürfen. Inwieweit das Verfahren 
bei der Abnahme von Schienen und anderem Eiſenbahnmatexial 
etwa künftig zur möglichſten Wahrung der Intereſſen der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung anderweitig geregelt werden kann, unterliegt 
gegenwärtig der näheren Erwägung. 2 
— Zu den Angaben der, Times“ über einen von dem ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſer Wilhelm J. ſchon beabſichtigten ze. des 
ürſten Bismarck durch Herrn v. Caprivi will der Pariſer 
erichterſtatter der „Köln. Ztg.“ aus ſicherer Quelle erfahren haben, 
daß die in der „Times“ erſchienenen und dem Grafen Münſter 
ugeſchriebenen Erzählungen ein reines Phantaſiegebilde des 
Bariier Berichterſtatters der „Times“ ift. . a 
— Exminiſter v. Puttkamer bezieht, wie die „Berl. Polit. 
Nachr.“ feſtſtellen, neben dem neuen Gehalt als Oberpräſident von 
21.000 M. ſeine Miniſterpenſion in Höhe von 15 000 M. fort, da 
beide Summen zuſammengenommen erſt den Betrag des früheren 
Miniſtereinkommens erreichen. A 
— Der bayeriſche Kultusmintiter iſt wiederholt von 
Caprivi empfangen worden. Nach einem Telegramm der 
„Schleſ. Auer er aus Berlin zweifelt in Folge deſſen niemand 
mehr an einer Verſtändigung in Betreff der Redemptoxiſten⸗ 
frage. — Die „Köln. Si. meint dagegen, der bayeriſche Kultus⸗ 
miniſter v. Müller werde ſich in Berlin überzeugt haben, daß der 
Antrag auf e des Redemptoriſtenordens keine Aus⸗ 
ſicht auf Annahme im Bundesrath habe. 1 8 
Aus Bayern, 29. Juni. Durch die klerikalen Blätter geht 


ein Ausſpruch des Regierungspräſidenten der Oberpfalz, 


der auf einem landwirthſchaftlichen Feſt ſeines Kreiſes in Bezu 

auf die ſozialdemokratiſchen Agitationsbeſtrebungen ſagte: „J 

fürchte nicht's für meinen Kreis, denn die Oberpfalz iſt katholiſch 
und beſitzt einen tüchtigen Klerus.“ 
da, meint die „Frankf. Ztg.“, etwas geſagt, was den Bekämpfern 
der Sozialdemokratie manche Enttäuſchung bringen dürfte, wenn 
fie es verallgemeinern würden. Katholiziiät und Glaubens⸗ 
feſtigkeit ſind an ſich noch keine ſicheren Schutzmittel gegen die 
Sozialdemokratie, das kann man in den Rheinlanden ſehen, welche 
doch im Kulturkampf die Elitetruppen geſtellt haben. Wir haben 
ja auch in anderen katholiſchen Kreiſen ſozialdemokratiſche Beſtände, 
die zuſehends, wenn auch langſam, wachſen, obwohl man an den 
betreffenden Orten ſehr i und der Klerus jenem der Ober- 
pfalz an kirchlichem und politiſchen Eifer ſicher nicht nachſteht. 
Der Klerus kann unzweifelhaft dem Vordringen der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Agitation Hinderniſſe bereiten, aber er kann ſie dauernd 
nicht paralyſiren; das liegt in der Natur der Stellung, welche der 
Klerus einnimmt und in dem Weſen und in dem Boden der 
ſozialdemokratiſchen Propaganda. Wenn in der Oberpfalz die 
Sozialdemokraten nichts machen können, ſo iſt die Eigenart der 
r ſchuld, in der nicht nur viel ſlaviſches Blut, ſondern 
auch viel ſlaviſcher Fatalismus ſteckt. Wenige Theile des Kreiſes 
ausgenommen, jiit kaum irgendwo eine Bevölkerung in Bayern jo 
arm, wie die oberpfälziſche. Die vorigjährigen Verwaltungsberichte 
über die Vereine gegen den Bettel und die Vagabondage bejagen, 
in der Oberpfalz gebe es keine ſolchen Vereine, weil es auch keine 
Vagabunden giebt. Dieſe fürchten und meiden die Gegend, weil 
dort nichts zu holen iſt. Aber der Oberpfälzer iſt nicht nur arm, 
er iſt ſeit vielen! Generationen an unverdroſſenes mühevolles 
Arbeiten gewöhnt, ihm iſt die Genügſamkeit, die Entbehrung, die 
Unterordnung unter andere etwas beſſer Geſtellte zur zweiten 
Natur geworden. Harte lange Arbeit, wenig Ertrag und doch 
keine Unzufriedenheit. So war der Oberpfälzer ſchon, als man noch 
nicht wie heute ſo viel politiſches Gewicht auf kirchliche Geſinnung 


Der Regierungspräſident hat 


d gen aller Klaſſen iſt das Rauchen unbedingt verboten. 


legte. Dieſe Genügſamkeit, dieſe angeborene Unterordnung unter 
21 e, auch die geringſte Autorität, dieſes Selbſtvergeſſen und 
Selbſtaufopfern für jeden, dem Reſpekt entgegengebracht wird, iſt 
antiſozigldemokratiſch. Der unternehmende Oberpfälzer geht zwar 
in die Weite und kehrt dann meiſt nicht wieder heim. Anderer⸗ 
ſeits haben Leute aus der Ferne weder Luſt noch Gelegenheit, in 
die oberpfälziſche Bevölkerung ſich zu miſchen und ſo bleibt dieſe 
in ihrer Eigenart erhalten und es entſtehen keine ſoztaldemokra⸗ 
tiſchen Anſiedelungen. 


Lokales. 
Poſen, 2. Juli. 

—b. Leichenfund. Die Leiche des vorgeſtern beim Baden 
ertrunkenen taubſtummen Schneiders iſt geſtern Nachmittag um 
2 Uhr unterhalb der Militärſchwimmanſtalt aufgefunden und nach 
dem Stadtlazareth transportirt worden. 

Bezüglich der 


Das Rauchen im Eiſenbahnwagen. 
Raucher⸗, Nichtraucher⸗ und Frauenabtheilungen in den Eiſenbahn⸗ 
wagen bringen die Direktionen der preußiſchen Staatseiſenbahnen 
Folgendes zur allgemeinen Kenntniß und Beachtung: 1) In den 
durch Schilder für Nichtraucher und Frauen beſtimmten 3 
2) In Be⸗ 
treff der Abtheilungen erſter Klaſſe, welche keine beſondere Be⸗ 
5 führen, bleibt die bisherige Vorſchrift beſtehen, nach 
welcher das Rauchen nur mit Zuſtimmung aller Mitreiſenden ge⸗ 
ſtattet iſt. 3) Wenn es nöthig wird, Abtheilungen erſter Klaſſe für 
Raucher oder für Frauen außer den bereits beſchilderten einzu⸗ 
richten, haben die Zugführer, welche deshalb mit Papptafeln 
„Raucher“ und „Frauen“ ausgerüſtet ſind, die zutreffenden Papp⸗ 
tafeln in der inneren Niſche der Seitenfenſter der betreffenden Ab⸗ 
theilungen aufzuhängen. Stations- und Zugbeamte haben genau 
darauf zu achten, daß in den für Frauen und Nichtraucher dauernd 
oder nach dem ſich herausſtellenden Bedürfniß vorübergehend be⸗ 
damen Abtheilungen aller Klaſſen auch mit Zuſtimmung der 

itreiſenden nicht geraucht wird, und haben dies vorkommenden 
Falles ohne erſt eine Beſchwerde der Mitreiſenden abzuwarten, zu 


verbleten. 
Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 1. Juli. Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
S. M. Schiffen „Leipzig“ (Flaggſchiff), „Alexandrine“ und 
„Sophie“, Geſchwaderchef Kontre⸗Admiral Valois, iſt am 29. 
Juni cr. in Callao eingetroffen und ſetzt am 1. Juli die Reiſe 
nach der chileniſchen Küſte fort. 

Frankfurt a. M., 1. Juli. Die elektro⸗techniſche Aus⸗ 
ſtellung iſt nunmehr in allen Theilen, einſchließlich der Neben⸗ 
veranſtaltungen fertig; die Ausſtellung wurde in der vergan⸗ 
genen Woche von mehr als 40 000 Perſonen beſucht. 

Bochum, 1. Juli. Das Moratorium iſt geſtern in 
Savona nachgeſucht und bewilligt worden. Der Betrieb wird 
fortgeſetzt. 

ien, 1. Juli. Im Abgeordnetenhauſe betonte in der 
Spezialdebatte über das Budget des Unterrichtsminiſteriums 
der Abg. Maſſaryk, als Generalredner gegen das Budget, die 
Nothwendigkeit einer zweiten czechiſchen Univerſität. Der 
Generalredner für das Budget, Exner, hob die Wichtigkeit 
der experimentellen Forſchung hervor, in welcher Oeſterreich 
gegen Preußen zurückſtehe. Der Referent Pininski wünſchte 
eine allmälige Steigerung der Ausgaben für den Unterricht 
und erklärte, die Polen ſtimmten einer Abänderung des 
Reichsvolksſchulgeſetzes nicht zu, ſtimmten dagegen den Er⸗ 
klärungen Pleners über das Verhältniß der Religion zur 
Schule bei. 

Wien, 1. Juli. Das „Fremdenblatt“ beſpricht die Er⸗ 
klärungen des Miniſterpräſidenten di Rudini und ſagt, die 
Worte deſſelben hätten mächtig im Lande und in Europa ge⸗ 
wirkt und benähmen den geſchäftigen Zweiflern und berufs⸗ 
mäßigen Gegnern des Dreibundes auch den letzten vernünftigen 
Vorwand zur Fortſetzung ihres Gewerbes und ſtellten ſie vor 
die vollendete Thatſache und vor ein geſichertes Werk, welches 
die Schöpfer deſſelben gegen jeden Anſturm ſchützen und ſchir⸗ 
men würden. Die beiden Kaiſermächte hätten Italien freudig 
als willkommenen Genoſſen des in den Dienſt des Völker— 
friedens geſtellten Bündniſſes angenommen und bewahrten ihm 
unter allen Umſtänden Treue. Der Dreibund beſtehe auf 
denſelben Grundlagen fort, auf denen er erbaut ſei, deshalb 
habe di Rudini mit der gleichen Herzlichkeit der Freund⸗ 


den letzten Tagen die öſterreichiſch⸗engliſche Freundſchaft ge⸗ 
feiert worden ſei. 

eſt, 1. Juli. Abgeordnetenhaus. In Beantwortung 
der Interpellation Horvaths, betreffend den von der „Mün⸗ 
chener Allgemeinen Zeitung“ gemeldeten angeblichen Ausgleich 
der Regierung mit den Siebenbürger Sachſen erklärte der 
Miniſterpräſident Graf Szapary, die Regierung habe mit den 
Siebenbürger Sachſen weder geheime noch öffentliche Unter⸗ 
handlungen gepflogen. Die „Münchener Allgemeine Zeitung“ 
ſei kein Regierungsorgan, die Regierung übernehme demnach 
keine Verantwortung für die Mittheilung des Blattes, ſie ver⸗ 
lange von den ſächſiſchen wie von den übrigen Staatsbürgern 
Achtung des beſtehenden ſtaatsrechtlichen Zuſtandes und der 
Landesgeſetze. 

Amſterdam, 1. Juli. (Ausführliche Meldung.) So⸗ 
bald die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ in Sicht kam, gab 
die Feſtungs⸗Artillerie den Kaiſerſalut von 33 Schuß ab. Die 
zahlreiche, etwa 50 000 Köpfe zählende Menſchenmenge am 
Hafen hieß den Kaiſer und die Kaiſerin mit ununterbrochenen 
Hochrufen willkommen. Der Kaiſer, in Admiralsuniform mit 
dem Großkreuz des Wilhelms-Ordens, und die Kaiſerin in 
ſchwarzer Robe wurden bei der Landung von Jonkheer de 
Caſembroot und anderen hohen Würdenträgern begrüßt. Die 


chaft Italiens für England gedenken können, mit welcher in 
Kaiſerin nahm zwei Bouquets entgegen, welche von den elf⸗ 
jährigen Fräuleins Van Fuyl, van Serooskerken und VBoreel 
van Hogelanden überreicht wurden, deren erſtere auch eine 
kleine Anſprache an die Kaiſerin richtete. Sodann begab ſich 
das Kaiſerpaar durch eine gedeckte, mit den deutſchen und nie⸗ 
derländiſchen Farben geſchmückte Allee nach dem außerhalb der 
Schleuſe liegenden Aviſo „Jagd“, wo ein Marine⸗Muſikkorps 
die deutſche Nationalhymne anſtimmte. Nach der Ankunft des 
Kaiſers und der Kaiſerin in Amſterdam trat ein ſtarker Ge⸗ 
witterregen ein. Kurz nach 3 Uhr fand im königlichen Palais 
ein Familien⸗Dejeuner ſtatt. Nach demſelben iſt die Beſichti⸗ 
gung des Reichsmuſeums und eine Rundfahrt durch die Stadt 
in Ausſicht genommen. N 

Mailand, 1. Juli. Die Dauer des für die Geſellſchaft 
Tardy u. Benech bewilligten Moratoriums beträgs 6 Monate. 
Der eingereichte Status der Geſellſchaft weiſt an Aktiven 
29 Millionen, an Paſſiven 17 Millionen Lire auf. 

Catania, 1. Juli. Das Obſervatorium auf der Inſel 
Stromboli meldet, daß die ſeismometriſchen Apparate geſtern 
6°/ Uhr Abends ein von zwei ſehr ſtarken vulkaniſchen Aus⸗ 
brüchen gefolgtes Erdbeben fignalifirten. 

London, 1. Juli. Die „Times“ ſagt bei einer Be⸗ 
ſprechung des Beſuchs des deutſchen Kaiſers in England, die 
Vereinigung der beiden Staaten in der Sache des Friedens 
und der Ziviliſation ſei eine ebenſo feſte, als ob ſie durch 
Verträge ſtipulirt wäre, und ſtütze ſich, wie bisher, auf die 
Verbindung der größten Seemacht mit der größten Militär⸗ 
macht der Welt. 

London, 1. Juli. Nach einer Meldung des „Standard“ 
aus Bangkok haben die Franzoſen die öſtlich vom Mekong⸗ 
fluſſe belegene Provinz Luang Prabang beſetzt. Das Blatt 
fügt hinzu, Luang Prabang ſei ein Vaſallenſtaat von Siam. 
Die Nothwendigkeit einer Annexion von Lao und ſelbſt von 
Siam ſei von der franzöſiſchen Diplomatie zugeſtanden wor⸗ 
den. Siam ſei jedoch China tributpflichtig und dieſes könne 
insgeheim alle möglichen Schwierigkeiten ſchaffen. 

Dublin, 1. Juli. Die Streikbewegung dehnt ſich immer 
mehr aus. Die meiſten Angeſtellten der Eiſenbahn Northwall 
ſtreiken. Die meiſten Bäcker erklären, genöthigt zu ſein, Mans 
gels Mehls die Läden zu ſchließen, wenn der Streik andauere. 
Die Arbeitgeber erklären, die Bedingungen der Streikenden 
nicht bewilligen zu können. 

Glasgow, 1. Juli. Mehrere tauſend Eiſenarbeiter in 
den Werken am Clydefluſſe haben heute die Arbeit niederge⸗ 
legt, obwohl ſich die Arbeitgeber zur Bewilligung der durch 
die Arbeiterdelegirten geſtellten Bedingungen bereit erklärt hatten. 

ington, 1. Juli. Eine Proklamation des Präſi⸗ 
denten Harriſon geſteht den Bürgern oder Unterthanen Bel⸗ 
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zwölf auf ein Dutzend gehen — anſtändiges Mittelmaß. Dar⸗ 
über hinaus geht eigentlich nur Felix de Vuillefroy mit 
ſeinem „Viehmarkt“ und vor Allem dem prächtigen Bilde 
„Kühe auf der Weide“ — unter dunkelgrauem Himmel und 
kahlen Bäumen die weidenden, ſehr plaſtiſch herausgearbeiteten 
Thiere. Der bekannteſte unter der Pariſer Ausſtellung iſt 
W. A. Rougereau, der eine „Madonna“ und „Die heiligen 
3 am Grabe“ geſandt hat. Letztere Arbeit iſt in ihrer 

aſſiziſtiſchen Art ſtark konventionell, ſehr harmoniſch in der 
Farbengebung, aber doch ohne rechte Verinnerlichung. Schöner 
iſt das Madonnenbild, der Kopf der Maria zeigt Anmuth und 
Milde, aus dem des Chriſtuskindes ſtrahlt es verheißend. 
Lieblich und von anmuthigem Zauber erſcheinen unten die 


Engelsfiguren, die ſehr fein in die Kompoſition hineingeſtimmt 
ſin 


d — aber ſie erwecken doch nur Sehnſucht nach dem Voll⸗ 
— nach den wunderbaren Engelsköpfen auf Rafaels 
ixtina. ar 
Ganz willkommen ift ein in Freilichtmanier gehaltenes Bild 
Gaſton La Tomhe's „Ein Feſtſtag“, weil es uns einmal 


cen Stückchen kleinbürgerlichen Pariſer Lebens vorführt, die 


Toilettenvorbereitung in einer kleinen ſpießbürgerlichen Hand⸗ 
werkerfamilie — ſehr wahr und fein in den einzelnen Typen 
dem ganzen Milieu. Den „Zettelankleber“ J. Davrig⸗ 
nys erwähnen wir nur aus Höflichkeit, bei hunderten deutſcher 
Bilder von gleich techniſcher Vollendung und gedanklicher 
Gleichgültigkeit müſſen wir ſtill vorübergehen. G. Jacquets 
‚Pas de flore“ überraſcht durch die ſteife, ungraziöſe Haltung 
er den goldgelben langen Reifrock des 18. Jahrhunderts tra⸗ 
genden Tänzerin, deren überkleiner Kopf übrigens verzeichnet 


iſt. Dumaresque's „Schwadron Küraſſiere“ kann in ihrem 
lebenden Kolorit, der trefflichen Zeichnung und der lebens⸗ 
vollen Darſtellung als eine vorherrſchende Probe deſſen ange- 
ſehen werden, was der Künſtler in großen Arbeiten zu leiſten 
vermag. Eine in Kolorit und Stimmung ſehr ſchöne Land⸗ 
ſchaft „An der Tränke“ hat Victor Dupré ausgeſtellt; mit 
ſehr graziöſen, oft eleganten Aquarellen iſt die Pariſerin 
Madelaine Lemaitre vertreten. 

Auch die Türkei hat ſich an unſerer Ausſtellung be⸗ 
theiligt; der Direktor des Muſeums in Konſtantinopel Hamdy 
Bey hat zwei ſeiner Bilder geſandt: „Vorleſung aus dem 
Koran“ und ein „Türkiſches Interieur“. In beiden Bildern 
offenbart er eine ungemeine Kunſt beſonders der Wiedergabe 
ſtofflicher Dinge, der Flieſen, Schnitzereien, Matten, Teppiche, 
Bronzen ꝛe. In beiden Bildern it das Interieur ganz ent⸗ 
zückend wiedergegeben — neben der künſtleriſchen Bedeutung 
haben die Bilder für uns auch großen kulturhiſtoriſchen Werth. 

Die däniſche Abtheilung iſt wiederum von hohem In⸗ 
tereſſe, wenngleich jeit 1886 kein eigentlicher Fortſchritt wahrzu⸗ 
nehmen iſt. Was uns bei den däniſchen Landſchaftsbildern ſo 
eigenartig anzieht, iſt die zarte weiche Wiedergabe der Zwie⸗ 
lichtsdämmerung, der verſchimmernden Abendſonnenſtrahlen, 
kurz all jener unbeſtimmt verzitternden Luftſtimmungen. Un 
daſſelbe gilt auch vom Geſellſchaftsbild, ſo beſonders in von 
Johanſens „Samſtag Abend“. Die gedämpfte Beleuch- 
tung des Lampenſcheines auf dem Familientiſch iſt mit geradezu 
poetiſcher Empfindung wiedergegeben und wirkt noch anheimeln⸗ 
der durch den Kontraſt, der durch am Klavier grell 
leuchtenden Lichte hervorgerufen wird. Auch in den ein— 


Figuren zeigt ſich eine auffällig feine und tiefgehende 


Charakteriſtik, in der die Abſpannung nach des Tagesarbeit 
und der Unterhaltung des Abends ſehr überzeugend zur Gel⸗ 
tung kommt. Dicht daneben hängt das vorzügliche, in ſeiner 
ſchlichten Natürlichkeit überraſchende Porträt eines jungen 
Mannes von Julius Paulſen, der auch das große, eigen⸗ 
artige Bild „Adam und Eva“ geſchaffen hat. Ein Bild 
von faft unheimlicher Lebendigkeit, ſcheint es — entſprechend 
der 5 der ſkandinaviſchen Literatur, beſonders 
Strindbergs — den Satz zu verkörpern, daß das Weib alles 
Uebels Quell iſt. In der Körperhaltung des im Schatten 
liegenden Adam prägt ſich Gewiſſensangſt und Reue aus, 
prächtig modellirte Geſtalt — das 
gleiche Gefühl durch den Stolz der Triumphemp dung halb 
verdrängt wird. Von weiteren bedeutenden Arbeiten nennen 
wir Michael Auchers „Fiſcher am Strande“, wo die unter⸗ 
11155 Sonne des Sommerabends auf die breiten 


während bei Eva — eine 


Rücken der 
Sicher ihre rothgelben Lichter wirft, und feine ungemein plaſtiſch 
gemalten beiden Fiſcher an einem Boote. Ungemein fein in 
der Beleuchtung und mit vortrefflicher Technik gemalt erde 
Severin Kroyers „Eisengießerei“ und beſonders „Muſit im 
Atelier“. Von Landſchaftsbildern iſt beſonders G. Chriſten⸗ 


dens, ein jütländiſches Motiv behandelndes Bild „Nach dem 


Regen“ und L. Tu ens in feinſter Zwielichtſtimmung gehals 
tenes Bild „Nach dem Fiſchfang“ hervorzuheben. Neben dem 
männlichen Porträt Paulſens darf als bedeutendſte, weil 
ſchlichteſte und friſcheſte Arbeit däniſcher Bildnißmalerei Georg 
Achens Porträt ſeiner Mutter genannt werden. 


giens, Frankreichs, Englands und der Schweiz den Schutz der 
Urheberrechte in den Vereinigten Staaten zu. 

Newyork, 1. Juli. Prinz Georg von Griechenland iſt 
geſtern Abend hier eingetroffen. Am Sonnabend ſetzt der 
Prinz auf der „Servia“ ſeine Reiſe fort. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 2. Juli. 
Dr yiylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), Medizinalrath 
r. Böhm aus Magdeburg, 8 Kreiswundarzt Dr. Holthof 
aus Wolmirſtedt, — — eviſor Wittſcher aus Kaſſel. 
Face Heinrichſen aus Hamburg, Baumeiſter Steudtner aus 
ff 


n, Privatiere Weinhorſt aus Löbau i. S., die Kaufleute 
85 ermann aus Wuſterhauſen, Girms aus Hamburg, Ilgner aus 
itterfeld, Stauffer aus Völklingen, Poſſelt aus Paris, 
aus Berlin, Artl aus Breslau, Wedel aus Berlin, Frau 
und Schweſter mit Bedienung aus Bremerhaven. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 
Tiemann aus Eberhardluſt, In enieur Grimm aus Schwetz. 
taatsanwalt Schwaigger aus Poſen, Reg.⸗Rath Iffland aus 
oſen, Referendar Breslauer aus Schrimm, Lehrer Baltzer aus 
Breslau, Fabrikdirektor Huſe aus Schroda, Ritterguts beſitzer 
isliceny aus Konarski, die Kaufleute Dreßler aus ierſtein, 
Goldſchmidt aus Wien, Arnhold aus Leipzig, Meyer, Michaelis u. 
Fuß aus Berlin, Becker aus Frankfurt a. M., Katzenellenbogen 
aus Krotoſchin, Mühlich aus Schneeberg, Hepner aus Jaratſchewo, 
chützer aus Hamburg, Piaſchewski aus Stargardt i. P., Barber 
aus Hamburg, Schwager aus Neuſalz a. O. u. Lechla aus Leipzig. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Baenſch aus 
Stettin, Winterbauer aus Nürnberg, John und Heymann aus 
Berlin, Tradel aus Sprottau, Hillel aus Berlin, Rothſtein aus 
Breslau u. Kraſzkowski aus Wierähacgemn, Apotheker Menger aus 
Berlin, Amtsger.⸗Sekr. Ikier a. Krotoſchin, Fabrik. May u. Sohn 
aus Peterswaldau, Oberamtmann Schweinicken aus Auguſtenhof, 
Rentier Wentſcher aus Thorn, Fabrikbeſitzer Albert aus Hohen⸗ 
ſtein, Ingenieur Schacht aus Berlinchen. 3 
Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Poſtſekretär Müller aus 
Hannover, Agronom Szulczewski aus Siedmiorogowo, Propſt 
rban aus Siekierki, die Kaufleute Madalinski aus Schrimm und 
Szymanski aus Breslau, die Beamten Krzycki aus Dombrowka 
Wo Krakowski aus Mokronos, Redakteur Siemianowski aus 
Ollſtein. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Friedlaender aus 
Breslau, Behrendt und Pinner aus Berlin und Cohn aus Ro⸗ 


eymann 
ickmers 


gaſen, Gerichts⸗Aſſiſtent Heinnold aus Inowrazlaw, Oberlandes⸗ R 


erichtsrath Kreich aus Schneidemühl. 

x ga Muller A „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Schöppke, Hartmann u. Madeja aus Breslau, Ockert aus 
Dresden, Parrorla aus Kobylipole, Schlit aus Berlin, Dittmar 
aus Cöpenik, Freudenthal aus Beuthen, die Inſpektoren Gröbner 
aus Parsko u. Strauch aus Neiſſe, die Landwirthe Baron aus 
Oppeln u. Engler aus Ranch Poſtbeamter Kirſcht aus Neuto⸗ 
miſchel, Klar aus Santomiſchel. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Großmann aus Berlin, Baer aus Janowitz, Simm aus Hirſch⸗ 
berg, Jander und Niklaus aus Poſen, Sende und Deckert aus 
Altkleppen, Inſpetktor Müller aus Heidemühle, Gärtner Likowski 
aus Iwno, Inſpektor Oſtrowski aus Skotniki, die Uhrmacher 
Meyer aus Inſterburg und Spettak aus Soldau. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 


Lehrer Labitzke aus Birnbaum, Verſ.⸗Inſpektor Schulz aus Berlin, 
die Kaufleute Hoffmann mit Frau aus Berlin, Scholz aus Bomſt 
und Meyer aus Breslau. 


Handel und Verkehr. 


» Meiningen, 1. Juli. Serienziehung der Meiniger 7 Fl. 
Looſe: 7 163 235 299 384 439 448 462 620 773 975 1008 1012 
1097 1101 1245 1346 1955 2005 2019 2027 2099 2296 
2858 2900 2941 2953 2999 3296 3336 3374 3578 3688 
4113 4193 4245 4300 4488 4641 4681 4713 4749 4994 
5268 5335 5395 5698 6004 6368 6465 6489 6824 6832 
6921 6926 7026 7032 7039 7231 7342 7360 7400 7463 
7751 7822 8171 8270 8458 8581 8608 8618 8849 8956 
9286 9359 9441 9490 9773 9794 9831 9832 9854 9909. 
** Braunſchweig, 1. Juli. Serienziehung der Brannſchweiger 
20 Thaler⸗Looſe: 10 42 101 568 740 1005 1093 1365 1553 1628 
1774 1794 1913 2682 2764 3086 3515 3588 3678 3697 3762 3811 
3839 4166 4308 4344 4351 4402 4514 4533 5126 5477 5721 5732 
5886 5897 5931 5963 5998 6198 6200 6538 6976 7031 7055 7178 
7617 7940 7944 8119 9580 9712 9901. 
amburg, 1. Juli. Serienziehung der Hamburger 
100 M. Banco⸗Looſe von 1846: 17 34 69 73 76 143 194 239 241 
268 275 307 308 323 419 426 451 480 494 533 554 603 608 644 
721 733 929 942 1054 1120 1121 1150 1206 1219 1252 1301 1313 
1315 1361 1386 1411 1427 1457 1514 1547 1564 1595 1599 1634 
1660 1683 1724 1742 1758 1795 1844 1883. 


* London, 1. Juli. Wollauktion. Preiſe feſt, 
verändert. 


uns 


Marktberichte. 
Bromberg, 1. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 215—225 Mk., Roggen 185 195 Mk. — 
Hafer nach Qual. 160—170 Mk — Gerſte 150—160 Mk. — Koch⸗ 
erbſen 170-175 Mk., Futtererbſen 155—165 Mk. Wicken 120 —130 


a: gr Spiritus 50er Konſum 67,50 Mark, 70er Konſum 47,50 
Ark. 


Feſtſetzungen gute ti ; 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 8 Nie: IQ Höch⸗ Nies 
r ſter drigſt. d 
Notirungs⸗Kommiſſion. We. Pf. M. Bf Ia Pf M Pf 


eizen, weißer 1 50 
Weizen, gelber pro 3 50 
oggen 
Gerſte 100 13 50 
afer Kilog. 15 80 
bſen 


el. 
Juli 201 95 


Die Jörſenkemmiſſor 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Juli 1891. — 14. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
45 96 233 651 779 93 807 1049 131 239 66 556 98 611 — — 
84 798 859 910 2009 245 375 499 626 63 777 808 74 3041 245 642 
742 89 991 4134 57 272 73 423 (500) 42 59 952 54 5038 43 93 95 260 
345 53 56 411 42 47 99 681 751 74 76 800 42 74 942 6071 104 17 77 
85 286 351 470 622 759 (300) 873 945 (1500) 61 7108 40 474 509 764 
72 834 8081 88 255 323 421 562 90 736 99 934 9135 38 221 82 408 29 
866 914 39 88 — 
10053 70 82 276 352 508 71 805 11018 20 127 53 370 421 559 606 
68 866 (300) 72 922 63 12068 254 348 87 488 598 602 85 89 798 820 
13052 75 208 66 92 96 306 48 435 (3000) 529 757 876 14094 226 353 
421 93 600 853 83 968 15226 354 408 701 71 16085 242 76 538 75 732 
76 831 56 918 59 86 17002 153 248 (1500) 60 62 442 516 93 682 937 
18111 32 91 (1500) 201 44 55 66 443 682 808 39 975 19011 61 (1500) 
333 


489 598 624 778 802 51 911 58 79 
21077 320 604 97 757 880 947 
23015 26 


93 902 32096 105 377 80 640 857 92 
766 98 824 (300) 940 59 34168 388 402 700 3 127 364 444 (500) 
92 676 706 76 816 30 36068 139 316 63 482 517 30 38 640 52 55 89 
708 32 859 96 (500) 925 37049 136 93 297 514 71 685 763 (500) 800 
7 66 960 38030 313 47 424 32 39 511 637 721 72 982 39040 46 150 
202 47 339 97 423 520 664 778 87 820 (600) 60 

40272 79 351 85 435 46 50 530 754 61 828 948 41007 192 203 
355 634 925 42027 81 381 431 684 726 814 970 (1500) 43003 31 67 
58 225 75 357 71 86 420 80 552 746 57 60 630 64 927 87 44086 202 
45144 95 228 92 438 528 85 626 703 13 93 


4 

Ben. 55 78 607 89 791 875 (500) 929 45 73 48002 283 415 (500) 
81 790 852 49031 116 61 (3000) 202 99 419 61 814 63 73 88 

—— 741 68 96 (500) 901 79 
0107 79 202 16 25 308 406 9 500 46 62 (3000) 627 99 728 824 
8 12,910 60 85 51032 204 15 405 (3000) 10 506 (300) 744 99 876 52049 
520 800 847 413 97 641 827 42 (3000) 949 59 76 53145 249 403 60 

78 663 989 54059 197 464 567 740 877 997 55005 31 1 
1 40 93 433 56 502 833 56016 90 199 230 48 760 914 
53 


70 308 427 70 762 867 992 58077 139 59 238 60 341 
63 71 705 70 832 (1500) 89 59040 89 315 99 475 758 


61147 540 89 677 77 
58 63144 888 807 33 964 62071 179 237 53 504 


70022 269 398 415 25 547 85 71022 90 221 57 311 580 636 (3000) 
999 72505 (1500) 623 24 33 726 84 876 73080 95 137 60 274 344 485 
7 69 245 80 307 455 500 620 37 39 78 780 75034 134 (300) 44 503 
798 Sas 920 96 76141 352 406 25 749 69 813 929 77000 62 (300) 80 
143 62 603 767 77 90 834 78200 18 379 709 958 79017 103 240 354 
448 538 (300) 52 (300) 608 61 747 937 89 96 

80123 49 (500) 205 21 335 401 715 44 (1500) 81019 52 98 113 220 
302 8 486 607 (1500) 89 729 59 804 (3000) 11 82034 163 211 47 427 
57 725 837 83255 64 400 (500) 43 606 75 71418 817 45 93 981 84017 
120 73 204 (300) 27 53 428 41 614 (5000) 52 710 846 945 85221 351 
98 (3000) 404 527 680 764 92 997 86449 506 50 64 66 621 36 721 48 
800 53 937 38 69 (1500) 87063 164 222 452 504 33 78 655 704 8 38 
75 94 806 88086 116 205 59 89 91 310 424 526 621 67 867 (300) 910 
— = — zn 101 32 232 (600) 41 62 302 5 85 538 685 86 764 

4 


1 
90058 72 148 292 476 503 774 805 75 904 91111 82 236 402 60 


| 
509 
05 
16005 
26 


580 661 725 29 54 92334 37 454 63 859 62 
969 94 94151 94 (500) 564 65 649 772 821 
319 70 (1500) 71 454 686 749 90 949 66 93 96334 
97157 62 260 354 419 
16 65 408 33 605 49 780 (500) 
100054 200 9 12 396 463 613 809 65 973 
a a 
641 60 76 (300) 766 822 906 19 (3000) 
725 75 86 908 (3000) 45 (300) 


93433 505 
961 95036 
39 43 741 847 966 


101149 67 222 516 26 
102126 267 84 475 521 69 
103099 129 47 82 460 623 24 

) 104029 46 111 261 301 34 56 595 947 
67 105071 (1500) 216 52 304 7 29 498 515 (300) 76 93 (3000) 616 81 
56 719 800 35 66 106075 222 81 87 389 95 410 516 43 51 88 95 


436 52 78 622 86 756 827 31 (3000) 112041 150 251 91 (500) 401 (15000) 
584 (500) 767 82 113218 344 51 636 73 87 91 753 921 114036 * 


120497 521 97 776 


121198 288 381 516 (1500) 38 687 785 48 
122270 462 584 606 12 80 8 1 


35 
87 721 900 1 23073 245 421 62 89 

549 602 838 124278 318 80 434 (1500) 609 767 926 12568 112 48 430 

48 532 39 81 621 70 79 814 (3 

82 344 (300) 64 452 617 798 928 7011 34 12 349 (300) 

87 443 53 978 128201 13 96 704 825 60 129007 71 218 411 21 510 68 


759 836 906 9 82 
130010 18 (500) 28 35 233 70 359 562 633 48 67 871 97 99 924 
131038 83 149 66 366 477 728 38 (3000) 89 895 983 132054 93 167 87 


637 45 75 785 822 71 925 63 97 136154 204 18 (500) 333 36 412 77 
(300) 900 137040 76 84 93 155 292 (1500) 342 46 470 569 99 (3000) 
607 (300) 89 138203 91 341 479 572 725 93 807 47 139023 (1500) 45 
97 143 96 256 (500) 99 340 456 59 (1500) 92 506 60 (300) 76 654 825 
40 51 84 957 93 

140107 (3000) 691 721 800 41 78 89 141359 414 525 645 46 711 
142071 327 492 542 49 600 3 5 896 906 38 143071 101 280 356 


161 69 (300) 84 454 731 56 903 344 
58 (3000) 844 67 (600) 957 147037 145 73 300 4 447 64 511 692 794 
819 56 92 42 58 148044 57 231 (3000) 56 76 93 (500) 337 62 91 98 
476 505 74 83 606 61 880 83 87 963 149273 91 96 321 (600) 28 61 
502 16 624 58 67 734 (300) 874 94 95 900 - 
150259 394 417 69 803 50 944 47 151021 175 297 387 512 71 628 
722 41 96 990 152045 252 373 444 954 153195 302 470 692 739 40 
51 58 832 154117 87 338 415 513 28 77 601 796 877 988 155039 (500 
152 58 77 353 81 443 52 696 797 967 156030 49 231 360 520 763 
157377 489 548 773 820 29 45 77 935 158030 213 31 91 381 424 
(3000) 25 758 967 159154 73 236 396 401 9 504 46 667 85 872 
7 84 116 310 74 (1500) 600 52 161076 126 478 618 (500) 
84 (5000) 719 841 940 162004 224 (500) 70 319 35 429 41 47 5866 700 
877 88 96 968 85 86 163119 82 (1500) 95 (500) 227 53 436 568 719 
815 981 164066 77 98 103 675 (3000) 719 819 33 165070 82 273 398 


459 622 52 63 715 79 251 520 57 616 757 16 
414 18 53 70 6310 166 167162 78 272 90 337 61 


96 533 51 605 89 94 728 809 171043 70 
240 58 332 407 44 605 50 799 875 88 963 80 172057 191 280 511 81 
614 92 833 173541 881 923 25 83 174197 419 78 94 821 925 175309 
60 95 621 31 68 796 176106 244 96 326 421 63 500) 76 87 522 83 91 
662 747 58 68 85 953 177031 135 58 74 253 70 325 534 92 637 68 793 
825 (3000) 84 949 178042 315 409 43 57 629 54 722 96 837 951 63 
17908 68 76 245 69 89 (1500) 305 37 442 523 64 602 96 776 800 83 
4 2 

180009 98 181138 (1500) 220 95 320 517 632 90 714 182046 217 
(300) 314 543 649 852 944 183069 225 66 365 73 420 81 527 (500) 673 
78 84 702 807 184065 96 184 248 438 58 (300) 588 893 185009 101 40 
47 96 349 81 502 37 68 (3000) 85 87 740 56 186166 233 340 487 754 
86 882 187063 265 302 557 74 81 709 851 188055 227 45 376 555 639 
912 189357 461 75 600 94 99 738 68 917 (300) 


* Leipzig, 1. Juni. [Wollbericht.] 1 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per Juli 4,30 k., per 
uguſt 4,32 ¼ M., per September 4,35 M., per Oktober 4,37½ M., 

per November 4,37¼ M., per 1 4.37¼ M., per Januar 

Fe. M., per Februar 4,37¼ M. Umſatz 35 000 Kilogramm. — 
eſt. 


Heute Vormittag 11 Uhr verſchied nach langem ſchweren 
Leiden unſere inniggeliebte Couſine und Tante, 
die Schulvorſteherin 


räulein Ida Glaubitz. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Donath 


9 
c Landſchaftsſekretär und Familie. 
Poſen, den 1. Juli 1891. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des St. Pauli⸗ 
Kirchhofes ſtatt. 


e Beobachtungen zu Poſen 


m Juli 1891. 


Stunde. 


1. Nachm. 2 755,0 SW ͤ mäßig he 525.5 
1. Abends 9 753,3 SWleiſer Zug halbheiter 9 21.9 
2. Morgs. 7 753.0 N mäßig bedeckt °) 1+20,8 

üh Regen.) Nachmittags Gewitter mit ſchwachem Regen. 


) Früh 
e) Abends Wetterleuchten. 


Am 1. Juli Wärme⸗M um 3. 26.7“ Celſ. 
Am 1. = Wärme⸗Minimum 18,7“. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 1. Juli Morgens 1,86 Meter. 
= 271. . Mittags 1. e 

2. = Morgens 182 = 


= 2 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Fonds⸗gſturſe. 
eg b Fundorte 8 80 4% riſche G 

½ % ige L.⸗Pfa efe 96,80, 4% ige ungariſche Goldrent: 
91,50, Konſolidirte ürken 18,30, Türki che Looſe 71,25, Breslauer 
Diskontobank 98,50, Breslauer Wechslerbank 99,50, Schleſtſcher 
Bankverein 115,75, Kreditaktien 161,50, Donnersmarckhütte 78,50 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 60,09, Oppelner Zement 87,00, Kramfta 
125,00, Laurahütte 119,00, Verein. Oelfabr. 103,00, Oeſterreichiſche 
Banknoten 174,00, Ruſſiſche Banknoten 232,10. 

Schleſ. Zinkaktien 194,50, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 91,00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 121,50, Flöther Maſchinenbau 100,00. 

4½ prozent. Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 
Schleſ. Cement 114,00. 

ankfurt a. M., 1. Juli. (Schluß). Schwach. 

ond. Wechſel 20,362, 4proz. Reichsanleihe 106,20, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,40, 4½ proz. Papierrente 80,05, do. 4proz. Goldrente 96,05, 
1860er Looſe 124,20, 4pcoz. ungar. Goldrente 91,50, Italiener 92,20, 
1880 er Ruſſen 97,60 3. Orientanl. 74,30, unifiz. Egypter 97,60, 
konv. Türken 18,20, 4proz. türk. Anl. 82,80, Zproz. port. Anl. 45,40 
öproz. jerb. Rente 89,00, wu . amort Numänier 99,10, proz. 
konſ. Mexik. 86,90, Böhm. Weſtb. 306%, Böhm. Nordbahn 164°/,, 
Franzoſen 253, Galizier 182, Gotthardbahn 139,50, Lombarden 
957, Lübeck⸗Büchen 155,10, Nordweſtb. 179 /, Kreditakt 257%, 
Darmſtädter 136,10, Mitteld. Kredit 103,20, Reichsb. 144,20. Disk. 
Kommandtt 176,90, Dresdner Bank 138,90, Pariſer Wechſel 80,60, 
Wiener Wechſel 173,47, ſerbiſche Tabaksrente 89,50. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 256%, Disk.⸗Kommandit 
176,70, Bochumer Gußſtahl 96,20, Harpener 177,20, Lombarden 
—,— Portugieſen —.—. 

Privatdistont 37, Proz. 

„Wien, 1. Juli. (Schlußkurſe.) Feſt, Renten und Bahnen 
höher, vorübergehend ſchwächer, Valuten nachgebend. 

Oeſterr 4¼ % Papierrente 92,50, do. 5%, 102,45, do. Silberr. 
92,50, do. Goldrente 111,00, 4proz. ung. Goldrente 105,20, do. 
Papierrente 101,65, Länderbank 212,60, öſterr. Kreditaktien 297,00, 
ungar. Kreditaktien 340,50, Bankverein 112,75, Elbethalbahn 211,50, 
Galizier 210,25, Lemberg⸗Czernowitz 243,50, Lombarden 107,25, 
Nordweſtbahn 204,75,“ Tabaksaktien 161,60, Napoleons 9,29, Mark⸗ 
noten 57,47, Ruſſ. Banknoten 1.35 ¾, Silbercoupons 100,00. 


* erflufive. 
ris, 1. Juli. Träge 
aris, 1. Juli. 


(Schluß.) 3% am. Rente 95,35 ex., 4% 

Anl. 105,75, Italiener 5% Rente 93,75, öſterr. Goldrente 96 
ungar. Goldr. 92,97 ½, 3. Orient⸗Anl. 73,62, 4proz. Ruſſen 
98,90, Egypter 488,12, konv. Türken 18,62¼, Türkenlooſe 71.40, 
Lombarden 241,25, do. Prioritäten 323,75, Banque Ottomane 586,25, 
Panama Sproz. Obligat. 25,00, Rio Tinto 575,00, Tabaksaktien 


proz. 
40 
1889 


350,00. Neue 3 proz. Rente 93,75, Portugieſen 45,81. 
N, 1. Juli. (Schlußkurſe.) Feſt. 
gl. fi 


Drogen Conſols 951%, ,, Preuß. 4 proz. Conſols 103, 
ente 90,“ Lombarden 9%,,, 4 proz. 1889 en 
Serie) 98 ¼, konv. Türken 18 ¼, öfterr. Silberrente 79, öſterr. 
Goldrente 96, 4proz. ungar Goldrente 89%,,* Aprozent. Spanier 

3½ proz. Egypter 92, 12 unific. Eavpter 96%, Zproz. 
gar. Egypter 100 ¼, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 95 ¼ proz. Merit. 87/8, 
Ottomanbank 1 . 108 *, Canada Pacific 82 ½, de 

a 


Beers neue 14, bdiskont 1%. 
Rio Tinto 23, 4½ proz. Rupees 79½, Argentin. 1 Gold⸗ 
1 1886 63¼ *, Argentin. 281 äußere Goldanleſhe 
36, 2 55 — Reichsanleihe 83, Silber 46°. 
exkluſive. 

In die Bank floſſen 48 000 Pfd. Sterl. 

Petersburg, 1. Juli. Wechſel auf London 86,90, 1 5 
II. Orientanleihe 102, do. III. Orientanleihe 102¼, do. Bank 
auswärtigen Handel 271, Petersburger Diskontobank 584, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —.—, Petersb. intern. Bank 484, Auf. 
4% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 140¼, Große Ruſſ. Eifenbahn 
29, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 119%. 

Rio de ‚30. Juni. Wechſel auf London 17¾. 

Buenos⸗Ayres, 30. Juni. Goldagio 278.00. 


Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 1. Juli. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,50, 


30. fremder loko 23,50, per Juli 20,65, per November 21,10. 
Roggen dieſiger loko 20,50, fremder loko 21,00, per { 20,05, 
per November 18,90. Hafer hieſiger loko 16,50, fremder 17.25. 


Rüböl loke 63,50. per Oktober 62,60, per Mai 1892 63,00. 


. A er — N * 


Juli. e (Schlußbericht.) Standard 4¼ FR eh, 1 due ualität 232 Mk., per dieſen Monat 230—232,5—232 bez, per 
öl lot 935 Br. Stetig Juli e Markt ſehr flau, alle Artikel] Juli⸗Auguſt 211—214,75 bez., per Auguſt⸗September — bez., 
Aktien des Norddeutschen Lioyd 114 ¼ bez. 5 end ver Septbr.⸗Oktober 204,75—207,75— 207.25 bez., per Oktober⸗ 
Norddeutſche hr Hfämmeret 137'/,. Newyork, 30. Sunt. Waarenberict. Baumwolle in New⸗ November 203,5—206 bez. per November⸗Bezember 202— 204,5 bez. 
Hamburg, 1. Juli. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) &oot | York 8% do. in New⸗Orleans 7½. Raff. Petroleum Standard Roggen per 1 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine höher. Ge⸗ 

average Santos per Ai 10 per September 79, per Dezember ur 9 ew⸗Noxk 6,90 — 7,05 Gd., do. nike in Philadelphia kündigt 100 Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 205—216 M. 
68°/,, ver — 68. 7,00 Gd. Rohes 7a ai in Newyork 6,50, do. Pipe line nach Qualität. Lieferungsqualität 212 M., ruſſiſcher — 2 inlän⸗ 
Hamb Juli. nen eee Rüben Cera per Juli 65°%,*, Ziemlich feſt. Schmalz loko 6,40, do. diſcher — ab Bahn bez., per dieſen Monat 206,5 — 208 75—208,25 
Rohzucker 1 5 aba Baſis 88 endement neue Hſance, frei Rohe u. Brothers 6,75. Zucker (air refining nn 3. Mais bez., per Juli⸗Auguſt 197,25—199,75—199,5 bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
am Bord Hamburg per Juli 13,35, per —.— 13,42½, per] (New) per Juli 63. 5 8 ar 1 5 — Kaffee tember — be per September⸗Oktober 191 75—194—193,5 bez., 
Dftober 12 18 ver Dezember 12 27 ½, per März —. Ru ig. Fair Rio⸗) 18½. Mehl 4 40 C. Getreidefracht 2. — Kupfer per Oktober⸗November 189—191—19%0,5 bez., per November⸗Dezem⸗ 
Peſt, uli. oduktenmarkt. Weizen loko Ger per per Juli 12,90 nom. Rother Weizen per Au 100% per Dezember | ber 187— 1 188 bez 
Herbſt 8,94 (or 8,96 Br. Hafer per 55 5,57 Gd., 5.59 Br. deri Kaffee Nr. 7, low ordinär per I 


uli 16,65, per Septem⸗ Ger per 1000 Kilogramm. Still. Große und kleine 

— Mais per Juli⸗Auguſt 5,83 Mu 85 Br. — Kohlraps per ber 15,27. 163—185 En Qualität. Futtergerſte 163—175 M. 
August gr 15,85 Gb., 15,95 Br. — Wetter: Heiß. Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ Hafer per 1000 Kilogr. Loko Me 55 5 höher. Gekün⸗ 
en eg Rohzucker 888 ruhig, dukte dener 7 921 470 Dollar digt 50 Tonnen. Kündigungspreis — Mk. 166-191 M. nach 
foto 34,50. Wel er Zucker feſt, per 100 Kilogramm per Newyork, 30. Juli. Wetzen⸗ Verſchiffungen der letzten Bor Qualität. Gieferungsguafität 174 M., . — fiber fchleftfeher 
i 35,00, per Auguſt 35,00, per "September 34,75, per Oktober⸗ von den atlantiſchen Häfen der . gten Staaten nach Groß⸗ mittel bis guter 168— 178, feiner 184—188 ab ahn und frei Wagen 


uar — 1 —.— a a 2 alorn do. ac ea bes per 13 u 1655-167 bez., ee ö 
i. t. lußbericht. 1 en des Kontinen o. von Kalifornien und Oregon na 18 1 A uguſt⸗September — bez., per September⸗Oktober 145 
eſt, u Juli 2 5 0, Sagen ben ein Ye Segen 11000, do. nach anderen Häfen des Kontinents bis 144,75 —145,75 bez., per Oktober⸗November 142,5 bez., per No⸗ | 


20. — b t — — 1421425 bez 
8 8 5 2. . — 27 = r en ce 5 0 a ork, 1. Juli. 8 gg Pipe line Mais ve 100 an Loo 5 8 1 100 . 8 


er Juli 60,50, per Auguſt 60,60, per September⸗Dezember certiftcates per Juli 66¾, eizen per Dezember 9 — Tonnen. ungspreis — 1 
890 00, per November-Februar 61,00. — Ruͤböl behauptet, vr Juli Pesch me Qualität, per Helen en Monat 140 140,75— 111 Bu per Juli⸗Auguſt — 
: 71.75, per Auguſt 72,00, per September⸗Dezember 74,00, per ewyork, 1. Juli. p.570 Winterweizen per Juli 1 D. bez., — September⸗Oktober 140, 75—141 b 
8 ganuar- April 75,75. — Spiritus ruhig, per Juli 41,75 per | 00% 12 Serin, 3 Auguſt — D. es fen per 1000 0 och waare 175-185 M., Futterwaare 
uguſt 41,25, per September⸗Dezember 38,25, per Januar⸗April uli. Wetter: ® Gewitter. - 1 2 M. nach Qu 
. 38,25. — Wetter: Heiß. Fonds⸗ und Aktien⸗Bürſe. mia 0 e 1 per 100 Kilogr. brutto inkl. Sack. 
NN Suff u 0 C mit Eee Wulfen ch er ne 1. Au 1 7 Börſe eee . Auma et bez. a PR Anguſt 2 l. 27 bez, 
egler u. Co.) Kaffee in Newyo oß m oin aiſſe wacher Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten theilweiſe aber 5 ‚ 2 
b 3 io 56 000 Sack, Santos 1000 Sad. Recettes für 3 Tage etwas abgeſchwächten Ben auf pefulativem Gebiet. Bei Dr Auguft-Geptember 9 25 9 September⸗Ottober 26,2—26,55 
hi ee. Juli. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, | mangelnder Kaufluſt blieb das Angebot auch weiterhin vielfach über⸗ des Rüböl per 100 e mit Faß. Termine wenig verändert. 
G8 u. Co.) Kaffee, good average Santos, per September wiegend, ohne doch dringend hervorzutreten. geil 500 Zentner. Kündigungspreis — M. Loo ee 
„ber 3 86,00, per März 85,00. Behauptet. Die von den fremden Börſenplätzen gern Tendenzmel h loko ohne Faß — bez., per dieſen Monat 59,3 M., per Jull⸗ 


Amſterdam, 1 Juli. Getreidemarkt. Weizen auf Termine dungen boten geſchäftliche entenung nicht dar und re: auf die 24 — 
b öher, per November 247. — Roggen fofo geichäftslos, do. auf Stimmung ‚bier faſt ohne Einfluß. Gegen Schluß der Vörſe ſchien Sag — + der e ge 5 3, ber September-Dttober 


1 — — ſteigend, per Oktober 186, per März 183. — a per | allgemein eine kleine Befeſtigung der Haltung einzutreten. ber⸗Dezbr. 58.9 M., il⸗Mai 50,7 59,4 b 
= erbit —. Mabel loo 52 ½ per Herbst 32%, Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche folide Anlagen | ber- Dezbr. ver Apri 8. 
3 Amſterd au, a 6: 3 e 5 8 21 0 EL bei — n frembe, feiten Sins ten ende Papiere | de 10 2425 B. Kattoffeltärte ver 100 Kg, Brutto mel. Sad, 
2 Antwery etroleummar ußbe onnten ſich zumei aupten, blieben aber ſehr ruhig. te Kartoffelstärke per Jull —— M. 
. Raffinirtes Five weiß lofo 16 bez., 16%, Br., per Juli 16 Br., Der Privatdiskont wurde mit 3¼ Proz. notirt. euchte 
5 per Auguſt 16 Br., 5 Serien br en 16,8 Wie 8 auf e . 1 5 5 Srebttattien 21 e ber 100 Kilogr. brutto incl. Sad. Loo 
50 ull. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens ſchwankend und ruhig. Franzoſen nach ſchwächerer Eröffnung be⸗ 
8 Naa 0 Type B., September 5,40, entfernte Ter⸗ fabi Lombarden ſteigend, andere ausländiſche Bahnen ſchwach und nn dn en 8 1 ge 100. a | 
0 mine 2 Käufer ruht 2 zu — i M 
Se London, 1. Juli. 96pCt. Javazucker loko 15 ¼ ruhig. — Fuländiſche iienbadnen ſchwächer, beſonders Oſtpreußzſche ei Spi A 75 5 Lac 2 1. Str. à 100 | 
3 Rüben-Dobzuder 100 13 Ai feſt. Tentrifugal Cuba —. bahn und Maxienburg⸗Mlawka mehr angeboten. — Bantafti Proz. = 10 000 Proz. nach Tralles. Gekündial — Str. Kündi⸗ 
; London, hilt- Kupfer 55, per 3 Monat 551 5 ſchwach und ruhig; die ſpekulativen Devisen durchſchnittlich 1 gungspreis —.— Mart. Loko ohne Faß — bez. 
— ul. Golan) Preiſe feft, unverändert. ſchwächt und nur zeitweiſe lebhafter, Spiritus mit 70 M. Verbrau babe per 100 Ltr. à 100 | 
5 London, 1. uli. n der Küſte 12 Weizenladungen ange⸗ Induſtriepapiere theilweiſe lebhafter; Montanwerthe nachgebend Pyr Proz. — 10 000 St. Proz. nach Tralles. Gekündi at — tr. Kün⸗ 
8 boten. — egen. und ruhig. 5 digungst reis — Loko ohne Faß 46,5— 47,3 bez 
a Juli. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Fremde Produkten ⸗Vörſe. Spiritus mt 50 M. Verbrauchsabgabe per 5100 Liter & 100 | 
. 


Lon 
2 92150 jet Iebtem Montag: Weizen 70960, Gerſte 5090, Hafer Berlin, 1. Juli. Die Börſe war heute in ſehr erregter Stim⸗ Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — tr. Kündi⸗ 
920 Orts mung. Von Rußland lagen ſehr ungünſtige Saatenſtandsberichte[ gungspreis — M. Loko mit Faß —, per dieſen Monat — 


x Weizen nominell, Mehl, Mais und 1 7 7 ruhig, ſtetig, Hafer por. Das Geſchäft war in Folge deſſen ſehr groß und die Preiſe Spiritus mit 70 M. Bens 9 er Gefündigt 
feit, aurider Su ſtetiger geringe Zufuhren ſtiegen für Weizen und Roggen um 3—3 M. Der Ausweis 190 000 Liter. Kündigungspreis — M. Loko mit Faß — bez., per 

8 lassow, 1. Juli. Roheiſen. (Schluß Mixed numbres über die Platzbeſtände wirkte ebenfalls befeſtigend. In Hafer war dieſen Monat und per Juli⸗Auguſt 46,5—45,8—46,6 bez. per Augufte 

2 Warane 47 sh. — d. der Verkehr ſehr lebhaft und die Preiſe zogen für nahe Sichten um September 46,6—46,7—46— 46,8 bez., per September⸗Oktober 44,7 

9 ivervool, 1. Juli. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 2 M. an, Herbſt ſchloß ſich der Beſſerung nur zögernd an. Rog⸗ bis 44—44,7 bez., per Oktober⸗Nobember 42,6—42,1—43 bez. 

i 1 5 Umſatz 10000 B. Mäßige Nachfrage. Tagesimport genmehl bei großen Umſätzen ſteigend. uber 1 behauptet bel — November⸗Dezember 41,7—41,5—42 bez. per Dezember-Januar | 
. 10 kleinem Geſchäft. Für Spiritus zeigte ſich gute Nachfrage für — bez., per Januar⸗Februar — bez. per Februar-März — bez., 
"eis — 1. Juli, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. disponible Waare, und auch die Kündigungen fanden flotte Auf⸗ per April⸗ Mas 42—41,9—42 bez. 

- Umſatz 10000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. nahme. Auf Termine war das Geſchäft in Solge deſſen ſehr ani⸗ Weizenmehl Nr. 00 DE, Nr. 0 30,5—29 bez. 

5 Amerikaner Der. Surats ruhig. mirt und die Preiſe zogen um ca. 1¼ M. a Feine Marken über Notiz bez 


Mi 3 amerikan. Lieferungen: Juli⸗Auguſt 4% Verkäufer⸗ Wetzen (mit Ausſchluß von Bad wetzen per 1000 Kilogramm. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 15 27,75, do. feine Marken 


1 preis, he men eptbr. —, Septbr⸗Oktober —, Oktober-November Loto feiter Termine jteigend. Gekündigt 250 Tonnen. Kündi⸗ Nr. 0 u. 1 29,25—28,25 kalte zu 0 1%, M. höher als Nr. 0 
5 4% do., November⸗Dezember 4 ½ Küuferpreis, Januar⸗FJebruar] gungspreis — M. Loko 225—235 M. nach Qualität. Lieſerungs⸗ und 1 ber 100 Kilo Br. inkl. 
5 
’ Feste Umrechnung: I Livre sterl. — 20 M. 1 Doll = 4½¼ M. I Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. — 2 M. I fl. hell. W. = I M. 70 Pf., I Frano oder I Lira oder I Peseta = 80 Pf. 
F . 
E Bank-Disk Brnsch.20, T. ehu Schw. Hyp.-Pf.| 4 ½ 10 , &G _fWarsch-T 5 Reiohenb.-Prior. pr. Nyp.-B. . (129 80 Bauens: Humb.| 6 134,06 be &. 
= Bank-Diskonto. Wecheel v. L. Iod: Pr. 313300 m ev. fad. 3 92,25 b | do. Wien. 1 20750 | En 5 do. 36. Vi.(rz.110)18 ORbiR une 5 122.90 mc 
8 amsterdem. 3 PR: 8 T. |168,70 bz ess. Präm.-A, 0 in 4 do. flente . 5 69,25 mG IWeichselbahn 230,10 bz — Are 1 5 102,50 bz do. div. Ser. rz. 100) 1 1 UI = — Passage... 12 4225 = 
London 4 20,355 b em. 80 T. L. 8 go. do neue 5 | 89,25 tz r Su 8. (Lb.) 3 | 65,70 b G. do. do. (rz. 100) 27 2109.25 & IBorl.Eiektr-w.| 10 717860 Ga 
' Paris... 3 8 T. | 80.55 me fe. 9,|131,10 b Stookh. t. 88, 4, | 98,60 b IGgotthardbahn do.OBligstion.5 [10880 BG | ra: 4. . 1101,88 e (Berl. Lagerhof 0. | 82,00 
5 2 4 8 ST. 13 15 be Mein. 7Guld-L. 58 ‚2.Ziehung. ‚g0.St.-Anl.87 3 N kal. 'Mittelm: 992 102, — — 8 do. Gold- prior. 5 97,80 8 do. do. 3% 8466 4 
G ls 8 T. 230.05 be Ausländische Yond Türka. 1886 n er Late — 540 24,50 b 0 5 33720 K Schies.B. ede g 120,88 8 = B.fAhrensBr‚Mbt| 0 | 57,10 8. 
r . — ne ct FM A ANGISCH 8. 4 ich-Lmb, „ a 
> InBerlin 4, Lomb, 43 u.5,Privatd.33G b,— —n Anl. B 41.25 br a . a E 23.25 Lux. Pr. Henri) 2,30| 48,60 d & Gr Ausg. Eis. gar. 3 : Wen 4 en a ar Bere 5 ee — 
x Geld, Banknoten u. Coupons. |. do: de: | 44, 29,20 C f., do.c.| ı | 1840 m  jrehweiz.Centri 6%, Ha un He ed 400. 40. (rz.110) #4]103,10 @ eser eine 4410550 & 
Den u. Coupons. fr Kar.stadt-A.| 5 8,30 e I do.Consol.90| 4 | 71.96 be 40. Nordo Koziow.Wor, 92.00 do. do. (z. (100 ! 88,13 bz c JDeutsch.Asph.]l 2. | 73,60 @ 
> Sobvereſgns | Buen. Air.G-A.| 5 | 33,00 bz@ do.Zoll-Oblig 5 900 er — 45 106,20 bz do 40, (rz,100)14 | gu.00 =G Dynamit Trust: 1 . 142.80 8. 
r F „Stück. 16,275 be hines. Ant, | 5 ½ 107,00 b G. Trk.400Fro.-L.| — bz ärdmann | 897 
—— Kar 4,1775 K Os. S6. -A. 88. 3% 94,40 bz do.EgTrib-Anil 49, Westsicilian. „| 34, — raust. Zucker 4 4342 4 0 
Not. I Pfd. St. Egypt. Anleihe Ung. n Rent. ‚50 bz 2 ? 3.1.Sprit-Prod. H 9 G 0. 1 „ 
FFF eee BE (rennen e m 
Oestr. Noten . ‚20 bz 0. 2 h do. do do. bz tr 8 3 1 5 Handelsge 1771 0 o N 
Russ. Noten 100 A... | 230.50 dr Rn 2 4 ai do.Papler-Ant. 5 | 88,70 br 8 1% 52 8 a Aläsen — 1 94,70 bz do. — ga la Er 4 22 40% — — 15 PR 8. 
innländ. L. — do. Loose... 3 do. Prod-Hdbk, 1 
Deutsche Fonds u. Staatspap.feriech. Geld. Af 5 | 85,00 beg. fade. rem.Bg.-A. 5 — Er. Börsen-Haisver. 150635 0 C0 i 180.88 4 
— ee: do. ge Gold ‘ 51,00 2 Wiener Anl 5 Run. — l Brest. Oisc.-Bk. = n him. stet. |14 
do. do. 3% 9880 8 Italien. Rente. 5_ | 92,40 bz Eisenbahn-Stamm-Aktien. Jprignitz....... #3 [106,08 bz e gseh. B KörbisdtZuok. 4 18786 S 
0. 0. St.-A. 3 ½ x zatmar-Nag... N bz 8 0.— 
Prss. oons.Anl.| 4 108.50 8 3 1 5 82.25 — achen-Mastr.| 3 be Dortm.-Gron, | 4½ 114,25 bz ff er a Bresi. Linke. 14 1684,25 be 
do. do. 3½ 98,90 bz jexikan. Anl. | 6 75 MarienbMiawk 110,50 d 89 . dung 10 1861,80 br do. NHofm. . 14 168,50 bz 
do. do. 3 85.50 bzB. Mosk. Stadt-A.| 5 | 72,50 bed ferefelder .... — 1102,10 bz Mecklb. Südb.| 4 | 20,50 br 238 © sensch| 7 122,70 d Germ-Vrz,-Akt 32,10 bz@ 
Sts.-Anı. 1868| 4 Norw.Hyp-Obil 3 ½ Ostpr. Südbahn 5 14,28 be 5 0. HR StS Ct. 8" 175 160 8 örlitz ou. 13 45,00 6. 
e e SE . H Seen RE len Me 
= do mais 3½ | 96,10 be Gent dean 4 96,10 ve —— Wiadikawk. O. g. 4 Dresdener Bank 10 126458 be 1 8 
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